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Ausgangslage
Auszubildende: 

Nur 2 % der 
Auszubildenden mit       
berufspraktischen      
Auslandserfahrungen

Unternehmen:

KMU agieren zunehmend
auf internationalen Märkten und
brauchen Fachkräfte mit Aus-
landserfahrung.

Bildungspolitik und EU-Politik:

 Im BBiG § 2 Abs. (3) ist festgelegt, dass Teile 
der Ausbildung im Ausland durchgeführt wer-
den können

 EU-Programm Leonardo da Vinci fördert be-
sonders Auslandsaufenthalte zum beruflichen
Lernen.
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Quelle: NA-BIBB auf der Grundlage der Daten vom Statistischen Bundesamt, dem DFS/SFA und der InWEnt gGmbH

Mobilitätsanteile in der Erstausbildung 2000 bis 2008 in %
Grundlage: BMBF geförderte Mobilitäten in LEONARDO DA VINCI und bilateralen Programmen



Betriebliche Mobilitätsberatung- Berufsbildung ohne Grenzen

Beratungsangebot der IHKs und HWKs
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Karte: Wikipedia Commons - Korny78 - Creative Commons

bundesweit vernetzt…



Projektdaten
Rechtsgrundlage:
ESF-Richtlinie zur betrieblichen Beratung zur Erhöhung der 
grenzüberschreitenden Mobilität von Auszubildenden und jungen 
Beschäftigten vom 22. Oktober 2008

Umfang und Zeitraum:
Fördervolumen: 16 Millionen Euro
34 bundesweite Projekte bei Industrie- und Handelskammern und 
Handwerkskammern 
Februar 2009 - Dezember 2012

Steuerung und Koordinierung:
Inhaltliche Begleitung durch eine Steuerungsgruppe
Betreuung der Projekte durch eine Koordinierungsstelle



Projektziele

Durch Stärkung wirtschaftsnaher Unterstützungsstrukturen langfristig 
eine Mobilitätskultur zu erreichen.

Kleine und mittlere Unternehmen und Auszubildende sowie junge 
Fachkräfte für eine Erweiterung beruflicher Kompetenzen im Ausland 
zu motivieren. 

Den Anteil der jungen Menschen mit beruflichen Auslandserfahrungen
spürbar zu erhöhen.

Entwicklung eines zusätzlichen Dienstleistungsmerkmals der 
Kammerorganisation für die Unternehmen.



Aufgabenspektrum der Beratungsprojekte

 Beratung von Betrieben, Azubis, Fachkräften 

 Unterstützung bei der Realisierung von Mobilitätsprojekten

 Information über Förderprogramme

 Unterstützung bei der Suche nach geeigneten Partnerbetrieben im
Ausland

 Ansprache und Vorbereitung von Betrieben zur Aufnahme von jungen 
Arbeitnehmern aus dem Ausland

 Vermittlung/Organisation von Vorbereitungsmaßnahmen für Teilnehmer
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Immer gut informiert über www.mobilitätscoach.de



Schwierigkeiten

• Finanzierung

• Antragstellung von KMU

• Partnersuche im Ausland

• Rechtliche Fragen

• Versicherungen

• mangelnde Sprachkenntnisse
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit.


